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H. z.

Die Zahl nimmt gewaltig zu.
Die Zahl derjenigen Personen, die an den durch Ueberanstrengung

hervorgerufenen Störungen leiden, nimmt, gewaltig zn, denn heut-
zutage ist jedermann mehr oder weniger überarbeitet, sei es körper-
lieh, geistig oder moralisch.

Die Polgen der Ueberanstrengungen auf den Organismus offen-
baren sieh hauptsächlich durch anhaltendes Müdigkeitsgefühl, Mangel
an Appetit, Kopfsehmerzen und Schlaflosigkeit. Diese Symptome sind
die eigentümlichen Anzeichen einer Erschlaffung des Nervensystems,
die, wenn sie nicht rechtzeitig bekämpft wird, sich zu der so gefüreh-
teten Neurasthenie entwickeln kann.

Die Nervenerschlaffong hat ihr Gegengift in den Pink Pillen, die
ein Stärkungsmittel von sehr grosser Wirksamkeit für die Nerven
sind.

Die Pink Pillen rufen hei den an Ueberanstrengung leidenden
Personen eine Reaktion hervor, die umso wohltuender ist, als die
Pink Pillen auch ein Erneuerer des Blutes und ein sehr wirksames
Mittel zur Anregung der verschiedenen Funktionen des Organismus
sind.

Die Pink Pillen sind zn haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt: Apotheke des Bergnes, quai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2.—
per Schachtel.

Diese Zeitschrift
ist bei

Malier, Werder & Co., Wolfbachstr. 19, Zürich, zn bestellen.
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KENTAUR-
Hafermehl
fördert
die Gesundheit und
das Wachstum
Ihres Kindes.

HafermOhle LOtzelflOh A. Q.

Zahnpraxis

F. A. Gallnunii
Zürich 1, Löwenstr. 47

(Löwenplatz), Bankgebäude
Telephon 38.167

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ansnehmbar

Plombieren - Zahnextraktion
mit Injektion und Narkose
Spezialität : Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Krankenkassenpraxis

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTE. 7

Sessel-Mtorei
Korb- und BiintenlMialioii

I W I r haben keine Hausierern

EIDGENÖSSISCHE BANK
Aktiengesellschaft

Besorgung von Kapitalanlagen - Aufbewahrung und Ver-
waltung von Wertpapieren - Vermietung von Tresorfächern
Errichtung und Vollstreckung von Testamenten - Annahme
von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Ein-
lagehefte und gegen Kassa-Obligationen

ZURICH
Basel - Bern - Genf
Lausanne - LaChaux-de-
Fonds Vevey St. Gallen

Aktienkapital und
Reserven
Fr. 130,000,000

n. 2.

vie Aadl nîlNlnt Ze^aitiZ xu.
vis !?ndi àsrielliASll vsrscmsll, âis su àsll âured vsdsiullStisllgllllA

dsivor^srutsuell StörullAsu leiàsu, nimmt xsvuitix su, âsuu dsut-
suts^s ist jsàsrmsllll msdr oàsr vsuixsi ûderàrbsitst, sei ss dvrxei-
lied, esistî^ oâer moralised.

vis volASll âer vgdsruustrsueullASll uuk âsu viAUllismus oKdll-
dsrsn sied duuxtsttedliek âured uuds,itsllâss MâiAdsitsgskiidl, NsuZsI
au Appetit, Xoptsedmersen unà Ledlatlosisdsit. visse Lzmiptomo sinà
àis vixsntiimlivden à^eìeden einer ^rsedlaàn^ àes Nervensystems,
à, vsuu sis niât rsodtssitiA dsdàmxtt Mirà, sied su âsr so ASküred-
teten Neurastdenis vntxviedsln dann.

vis Hsrvsllsrsodluöull? dut idr Sexsuxijt iv âsu viod viilkll, âis
siu StSrdullxsmittsI voll ssdr grosser iVirdsumdsit küi à dlenven
sinà.

vis villd villsll ruksll dei âsll àll vsbsrsllstrsllgullg Isiâsllàsu
vsisousll sills Rsàtioll dsrvor, âis umso vokltusuâsr ist, »Is âis
villd viilSll uusd sill villsusrsi âss Llutss ouâ sill ssdr vûrksumss
MttsI sur àis^uuA âsr vsrsodisâsllsll vundtionsn âss viAunismus
sinà.

vis villd Villen siiià su dudsu ill uUsu àpotdàkll, soivis im
vâxât: áxotksds âss vsrxuss, quui âss Lsrxuss, 21, Senk, vr. 2.—
per Ledaedtsl.
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Lsscv'gung von i<spiiànlogon - ^âowaiii'ung unci Vsv-
waltung von Wsvtpopisvsn - Voi'mistung von I'l'ssovföoiisi'n
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